
N noch auftf WEe1 Beträge TAH: Spiriıtua- SCOL aufeiınander abgestimmt se1n Pla-
hıtät Waltraud Herbstrith, „Strömungen nungsvorgänge, cdıe WENN unterbliıe-
heutiger Spiırıtualität” und Josef Sud- ben dus mancher Festschrift en unbe-
hrack, „Chrıstlıche Werte‘‘ und dıe

36
friedigendes Konglomerat werden las-

„Neue Relıgi0s1tät In der Nachfolge SC  S Hıer folgt man/frau ankbar einem
VO  en „NEew Age  . durchgehenden Faden und freut sıch der

Im /Zusammenhang mıt der zwelılten
Phase des konzılı1aren Prozesses und den

verschledenen Perlen. dıie daran aufge-
reiht Sind.

Ökumenischen Versammlungen VonNn Dieser Faden reicht VON eiıner Medita-
Eirfurt un! (iraz sollte eachte werden. t10n über „Heımat und Heimatlosigkeıit
Was Detlef Grieswelle (Umbau des 1m Alten Testament“‘ (Mılan Balabaän.
Sozlalstaats), Hellmut Puschmann (Um- Tag über den Weg des Land-Motivs In
bau des Sozlalstaates Perspektiven der der Abraham- Iradıtion artın Prudky/Kırchen), Jürgen Stein (Sozılalstaat der Tag), der S1na1- und Jericho-Tradıtion
Zukunft. Anregungen und Ihesen aus bıs hın ST Elıa Uun:! Elisa-Überlieferungden Denkschriften un tudıen der iınIirıe Thıel/Bochum) Das Motıv
EKD) und Klaus Tanner (Der Staat des wırd dann weıter erfolgt bıs ZUT Samm-
chrıistliıchen Gemeinwohls? Protestan- Jung Israels und der christliıchen Miıs-
tische Staatsutopien und dıe Krıise S10N be1l Lukas (Petr Pokorny, Prag) und
zialstaatlıcher Instıtutionen) beitragen. eiıner Meditatıion eir ‚„DasDıiIie beigegebene Bıblıographie VONn Gericht über Erde und Hımmel“‘, in der
Bernd Jaspert umfaßt (1967-1995) Irojan/Prag die Öökumenische

273 Nummern.
Vo Reichweıite und dıe ökologische Dımen-

SION als unerläßliche heutige Krıterien
gültiger theologıscher Aussagen rekla-

Landgabe. Festschrift für Jan Heller miert. Es he1ßt darın: AMe ökologischeZU Geburtstag. Kok Pharus Krise ist ıne Krise der Theologie inPublıshing OuSe, Kampen 995 dem Sinn, daß S1E die ntragbarkeıt der-302 Seıiten. Kt Bezug: ISE, edice
Hennerova 223 [l jen1ıgen Gottesauffassung aufweiıst, cdıe

ıne lange eıt Z7U Standard In der150 0Ö raha europälischen Christenheit wurde. Es
andgabe, nıcht dem üblıchen Begrıiff seht 1ne machtmäßıige Auffassung

entsprechend Landnahme, ist dıe theo- VON Gott, einen Macht-Theismus
ogısche Perspektive, dıie in diıeser est-sei noch auf zwei Beträge zur Spiritua-  ser aufeinander abgestimmt sein — Pla-  lität: Waltraud Herbstrith, „Strömungen  nungsvorgänge, die — wenn unterblie-  heutiger Spiritualität‘“ und Josef Sud-  ben — aus mancher Festschrift ein unbe-  brack,  „Christliche Werte‘“  und die  366  friedigendes Konglomerat werden las-  „Neue Religiosität  in der Nachfolge  sen. Hier folgt man/frau dankbar einem  von „New Age“.  durchgehenden Faden und freut sich der  Im Zusammenhang mit der zweiten  Phase des konziliaren Prozesses und den  verschiedenen Perlen, die daran aufge-  reiht sind.  Ökumenischen Versammlungen von  Dieser Faden reicht von einer Medita-  Erfurt und Graz sollte beachtet werden,  tion über „Heimat und Heimatlosigkeit  was Detlef Grieswelle (Umbau des  im Alten Testament‘“ (Milan Balabän/  Sozialstaats), Hellmut Puschmann (Um-  Prag) über den Weg des Land-Motivs in  bau des Sozialstaates — Perspektiven der  der Abraham-Tradition (Martin Prudky/  Kirchen), Jürgen Stein (Sozialstaat der  Prag), der Sinai- und Jericho-Tradition  Zukunft. Anregungen und Thesen aus  bis hin zur Elia und Elisa-Überlieferung  den Denkschriften und Studien der  (Winfried Thiel/Bochum). Das Motiv  EKD) und Klaus Tanner (Der Staat des  wird dann weiter verfolgt bis zur Samm-  christlichen Gemeinwohls? Protestan-  lung Israels und der christlichen Mis-  tische Staatsutopien und die Krise so-  sion bei Lukas (Petr Pokorny, Prag) und  zialstaatlicher Institutionen) beitragen.  einer Meditation zu 2 Petr 3  „Däas  Die beigegebene Bibliographie von  Gericht über Erde und Himmel“‘, in der  Bernd Jaspert umfaßt (1967—-1995)  Jakub S. Trojan/Prag die ökumenische  2273 Nummern.  Vo  Reichweite und die ökologische Dimen-  sion als unerläßliche heutige Kriterien  gültiger theologischer Aussagen rekla-  Landgabe. Festschrift für Jan Heller  miert. Es heißt darin: „Die ökologische  zum 70. Geburtstag. Kok Pharus  Krise ist eine Krise der' Theologie in  Publishing House, Kampen 1995.  dem Sinn, daß sie die Untragbarkeit der-  302 Seiten. Kt. Bezug: ISE, ‚edice  OIKUMENE, Hennerova 223, CZ-  jenigen Gottesauffassung aufweist, die  eine lange Zeit zum Standard in der  150 00 Praha 5.  europäischen Christenheit wurde. Es  Landgabe, nicht dem üblichen Begriff  geht um eine machtmäßige Auffassung  entsprechend Landnahme, ist die theo-  von Gott, um einen Macht-Theismus  logische Perspektive, die in dieser Fest-  ... Diese machtmäßige Auffassung ...  schrift für den Alttestamentler der  zeichnet sich durch eine undialogische  Evang.-Theologischen  Fakultät  der  Struktur aus“. Ihr fehlt ebenso wie dem  Karls-Universität Prag exegetische und  Humanismus „die Geschichtlichkeit, die  historische  Fachbeiträge zu beiden  Ereignishaftigkeit“ (S. 215). Was das für  Testamenten, systematische Reflexio-  die Homiletik und für die christliche  nen zur Weiterentwicklung eines bibli-  Ethik konkret bedeutet, wird klar in den  schen Motivs und Impulse bis in die  Beiträgen von Pavel Filipi/Prag (Land-  Homiletik, den konziliaren Prozeß und  verheißung und Landgabe als homileti-  die Philosophie hinein zu einem stimmi-  sches Motiv) und von Josef Smolik  gen Ganzen vereint. Die Themen der  (Verheißung des Landes und der konzi-  Einzelbeiträge konnten nicht glückli-  liare Prozeß. Integrität der Schöpfung).  cher gewählt, die verschiedenen Interes-  Einen Glanzpunkt sollten wir uns für  sen und Stärken der Autoren nicht bes-  ähnliche Publikationen im eigenen Land  517Diese machtmäßige Auffassungsei noch auf zwei Beträge zur Spiritua-  ser aufeinander abgestimmt sein — Pla-  lität: Waltraud Herbstrith, „Strömungen  nungsvorgänge, die — wenn unterblie-  heutiger Spiritualität‘“ und Josef Sud-  ben — aus mancher Festschrift ein unbe-  brack,  „Christliche Werte‘“  und die  366  friedigendes Konglomerat werden las-  „Neue Religiosität  in der Nachfolge  sen. Hier folgt man/frau dankbar einem  von „New Age“.  durchgehenden Faden und freut sich der  Im Zusammenhang mit der zweiten  Phase des konziliaren Prozesses und den  verschiedenen Perlen, die daran aufge-  reiht sind.  Ökumenischen Versammlungen von  Dieser Faden reicht von einer Medita-  Erfurt und Graz sollte beachtet werden,  tion über „Heimat und Heimatlosigkeit  was Detlef Grieswelle (Umbau des  im Alten Testament‘“ (Milan Balabän/  Sozialstaats), Hellmut Puschmann (Um-  Prag) über den Weg des Land-Motivs in  bau des Sozialstaates — Perspektiven der  der Abraham-Tradition (Martin Prudky/  Kirchen), Jürgen Stein (Sozialstaat der  Prag), der Sinai- und Jericho-Tradition  Zukunft. Anregungen und Thesen aus  bis hin zur Elia und Elisa-Überlieferung  den Denkschriften und Studien der  (Winfried Thiel/Bochum). Das Motiv  EKD) und Klaus Tanner (Der Staat des  wird dann weiter verfolgt bis zur Samm-  christlichen Gemeinwohls? Protestan-  lung Israels und der christlichen Mis-  tische Staatsutopien und die Krise so-  sion bei Lukas (Petr Pokorny, Prag) und  zialstaatlicher Institutionen) beitragen.  einer Meditation zu 2 Petr 3  „Däas  Die beigegebene Bibliographie von  Gericht über Erde und Himmel“‘, in der  Bernd Jaspert umfaßt (1967—-1995)  Jakub S. Trojan/Prag die ökumenische  2273 Nummern.  Vo  Reichweite und die ökologische Dimen-  sion als unerläßliche heutige Kriterien  gültiger theologischer Aussagen rekla-  Landgabe. Festschrift für Jan Heller  miert. Es heißt darin: „Die ökologische  zum 70. Geburtstag. Kok Pharus  Krise ist eine Krise der' Theologie in  Publishing House, Kampen 1995.  dem Sinn, daß sie die Untragbarkeit der-  302 Seiten. Kt. Bezug: ISE, ‚edice  OIKUMENE, Hennerova 223, CZ-  jenigen Gottesauffassung aufweist, die  eine lange Zeit zum Standard in der  150 00 Praha 5.  europäischen Christenheit wurde. Es  Landgabe, nicht dem üblichen Begriff  geht um eine machtmäßige Auffassung  entsprechend Landnahme, ist die theo-  von Gott, um einen Macht-Theismus  logische Perspektive, die in dieser Fest-  ... Diese machtmäßige Auffassung ...  schrift für den Alttestamentler der  zeichnet sich durch eine undialogische  Evang.-Theologischen  Fakultät  der  Struktur aus“. Ihr fehlt ebenso wie dem  Karls-Universität Prag exegetische und  Humanismus „die Geschichtlichkeit, die  historische  Fachbeiträge zu beiden  Ereignishaftigkeit“ (S. 215). Was das für  Testamenten, systematische Reflexio-  die Homiletik und für die christliche  nen zur Weiterentwicklung eines bibli-  Ethik konkret bedeutet, wird klar in den  schen Motivs und Impulse bis in die  Beiträgen von Pavel Filipi/Prag (Land-  Homiletik, den konziliaren Prozeß und  verheißung und Landgabe als homileti-  die Philosophie hinein zu einem stimmi-  sches Motiv) und von Josef Smolik  gen Ganzen vereint. Die Themen der  (Verheißung des Landes und der konzi-  Einzelbeiträge konnten nicht glückli-  liare Prozeß. Integrität der Schöpfung).  cher gewählt, die verschiedenen Interes-  Einen Glanzpunkt sollten wir uns für  sen und Stärken der Autoren nicht bes-  ähnliche Publikationen im eigenen Land  517chrıft für den Alttestamentler der zeichnet sıch durch ıne undıalogische
Evang.- Theologischen Fakultät der Struktur aus  .. Ihr fehlt ebenso WIEe dem
Karls-Unıiversıutät Prag exegetische und Humanısmus ;.die Geschichtlichkeıit, dıe
hıstorische Fachbeıträge beıden Ereignishaftigkeit“‘‘ (S 213) Was das für
Testamenten, systematısche Reflex1o0- dıe Homiletik und für dıe chrıistliıche
NeN ZUT Weıterentwicklung e1Ines bıblı- Ethik konkret bedeutet, ırd klar in den
schen Motivs und Impulse biıs In dıe Beıträgen Von Pavel Fılıpı/Prag Land-
Homuiletik, den konzılı1aren Prozelß und verheißung und andgabe als homuileti-
dıie Philosophie hıneıin einem stimm1- ScChes Motıiv) und VON Josef Smolik
SCH Ganzen vereınt. DIie Themen der (Verheißung des Landes und der konzı1-
Eıinzelbeıiträge konnten nıcht Jücklı- hare Prozelß. Integrität der Schöpfung).
cher gewählt, die verschıedenen nteres- Einen Glanzpunkt ollten WITr Uulls für
SCMH und Stärken der Autoren nıcht bes- ahnlıche Publıkationen 1m eigenen and
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merken, nämlıch bıblısche Motive auch gleichzeıtig 1ne historische Bestands-
philosophısch bedenken, hıer 1N- aufnahme vorlegt.
wıefern der Wahrheıit 1mM Seins-Begriff In einem ersten Teıl SInd Aufsätze
ihr Ort angewlesen werden kann („Über zusammengestellt, dıie einen Überblick
das Nıicht-Seıin der ahrheıt. Zur rage bieten und dıie gegenseıltigen Beziehun-
der Nichtgegenständlichkeit und deren SCH und dıie wechselseıtige Beeinflus-
‚UOrtes . Ladıslav Hejdänek/Prag). SUuNs zwıschen ()st- und Westkıirche in

Sachen Musık darstellen Im zweıtenFünfzehn der neunzehn Beıträge sınd
auf Deutsch, 1eTr autf nglısc geschrie- Teıl, der den Löwenanteıl des Buches
ben, ıne Bıblıographie des Jubilars VOIl ausmacht, werden die einzelnen ortho-

doxen Kırchen und ihre musıkalıschenA ist angeschlossen. Gerade
OÖOkumeniker und Okumenikerinnen, die E1ıgenheıten aufgeze1gt und mıt oten-
auf dem Weg nach (Jraz Versöhnung beıispielen und Textübertragungen
ortsfester Kırchen und landabhäng1ger schaulıch emacht. Eın Hauptinteresse
europäıischer Völker und auf demjJen1- ist auch hler. die gegenseıltige Befruch-
SCH ZUT ÖRK-Vollversammlung in Ha- (ung der Musık in Orient und ()kzıdent
1AdIC das GnadenJjahr ottes bedenken, herauszuarbeıten, 7U Beıspıel be-
können dieser feinen (GGabe AdUS$s UuUNllSCc- sonders 1mM Aufsatz „Venedig Kıew
1CI1I Nachbarland, mıt dem uUunls vieles ıne VEISCSSCHC musikalısche Verbin-
glückhaft und schmerzlıch verbindet, dungs-hnie” 83-8 Es geht aber

(Gew1ssens nıcht vorübergehen. keineswegs einen Konsens, der nıcht
Vo egeben ist, sondern ıne nnähe-

IUNS ın dem, W das bekannt und
Irendus Totzke, Dır Sıngen WIT. Beıträge ist Eın deutlıcher Schwerpunkt hegt auf

ZUL Musık der Ostkıirche. EOS- Verlag, der russıschen Kirchenmusık, iıhrer
St Ottilıen 992 266 Seıiten. Gb hıstorıschen Entwıcklung und ihrer Wır-

38.— kung außerhalb Rußlands. Im drıtten
Mıiıt dem Sammelband VOI Irenäus eı1ıl werden fast kurz dıie altorientalı-

schen Kıirchen in BlıckTI EınTotzke hegt e1in interessanter Ausschnıitt
AdUus dem Gesamtwerk des Niederalta1- ab-schließender vilerter Teıl gılt der heu-
cher Theologen und Musıiıkwıissenschaft- tigen Praxıs des Gottesdienstes und be-

richtet „panorthodox”” über den Aufbaulers VOTL;, der anläßlıch seINes 60 Ge-
burtstages veröffentlicht wurde. Wer der Liıturgie und der verschıiedenen
sıch den Aufsätzen, dıie ıne Spannweıte Liturgieformen bIs hın ZUTL Entwicklung

der deutschen orthodoxen Kırchen-über die gesamte orthodoxe SOWIEe über
die altorıentalısche Kirchenmusık ble- musık. Korrigenda, 1ne weıiterführende
ten, anvertraut, gewınnt bald den Eın- Bıblıographie und eın Namensregıster

cschließen den and abTuC. daß hler Grundlegendes In allge-
me1n verständlıcher Sprache dargestellt ıtiısch anzumerken 1st, daß leiıder
ırd Aber der Autor weıcht auch der darauf verzıichtet wurde, Beıträge auf
NECUECTEN und Forschung keıines- ihre kiırchenhistorisch eindeutige Be-
WCS9S aus und wırd auch der ach- zeichnung hın überprüfen: SO findet
Iannn und die Fachfrau reichlıch Anre- sıch z.B auftf 26 dıie unklare Formuhe-
SUuNg gewIiınnen können. Miıt der Samm- IUn des „Konzıils VoNnNn TIrullus®®. Damıt
Jung ist eın bunter Strauß entstanden, ist das Irullanum gemeınt, eın Konzıil,
der über die aktuelle Sıtuation der Ost- das 1mM Kuppelsaal des Kaiserpalastes ın
lıchen Kirchenmusık informiert und Konstantinopel stattfand und nıcht
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